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(54) Integriertes Einspritzsystem

(57) Die Erfindung betrifft einen Verbrennungsmotor
mit einem Zylinderkopf (1). Dem Zylinderkopf (1) ist ein
Einspritzsystem (2) zugeordnet. Mit dem Zylinderkopf (1)
ist eine Haube (21) verbindbar. Der Zylinderkopf (1) ist
mit seinen Einlaßkanälen (3) derart ausgestaltet, daß das

Einspritzsystem (2) zwischen den Einlaßkanälen (3) und
einem Zylinderkopfölraum (4) montierbar ist. Das Ein-
spritzsystem (2) ist derart mit der Haube (21) verbindbar,
daß ein zur Montage einteiliges Bauelement gebildet ist.
Die Haube (21) ist mit Einlaßkanälen (3) verbunden, die
einstückig mit dem Zylinderkopf (1) hergestellt sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Verbrennungsmo-
tor mit einem Zylinderkopf gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
�[0002] Die EP 0 445 355 B1 bezieht sich auf eine Vor-
richtung und ein Verfahren zum Gießen von Zylinderköp-
fen für Verbrennungsmotoren, und insbesondere auf
Kernanordnungen und -elemente, Gießverfahren, wel-
che derartige Kernanordnungen und -elemente verwen-
den und Produkte dieser Verfahren, sowie eine Vorrich-
tung mit Zylinderköpfen für Verbrennungsmotoren.
�[0003] Die Kernanordnung enthält einen Einlaßkern
mit einer Mehrzahl an Kernstütz- und positionierflächen,
einen Kühlmittelmantelkern, der zum Einfügen in die
Kernanordnung vorgesehen ist, wobei der Kühlmittel-
mantelkern eine Mehrzahl an Kernstütz- bzw. positionier-
abschnitten aufweist, die vorgesehen sind, um in eine
Mehrzahl an Kernstütz- bzw. positionierflächen des Ein-
laßkerns zum Stützen und Positionieren des Kühlmittel-
mantelkerns am Einlaßkern einzugreifen. Die Kernan-
ordnung enthält aber auch einen Auslaßkern, der zum
Einfügen in die Kernanordnung vorgesehen ist, wobei
der Auslaßkern eine Mehrzahl an Kernstütz- bzw. posi-
tionierabschnitten aufweist, die vorgesehen sind, um in
eine Mehrzahl an Kernstütz- und positionierflächen des
Einlaßkerns zum Stützen und Positionieren des
Auslaßkerns auf dem Einlaßkern einzugreifen, und fer-
ner eine Mehrzahl an länglichen, auslaßausbildenden
Abschnitten aufweist, die sich durch den Kühlmittelman-
telkern erstrecken, wobei der Einlaßkern ferner eine
Mehrzahl an länglichen, einlaßausbildenden Abschnit-
ten aufweist, die sich durch den Kühlmittelmantelkern
erstrecken, wenn der Kühlmittelmantelkern in die Kern-
anordnung eingefügt ist. Der Kühlmittelmantelkern, der
Auslaßkern und der Einlaßkern sind jeweils einteilige
Kerne und durch ihre Kernstütz- und positionierflächen
exakt zueinander positioniert.
�[0004] Das Verfahren soll einen einteiligen Kühlmittel-
mantelkern, einen einteiligen Auslaßkern und einen ein-
teiligen Einlaßkern schaffen, wobei der einteilige Kühl-
mittelmantelkern, der einteilige Auslaßkern und der ein-
teilige Einlaßkern verschachtelt vorgesehen sind, um an-
einander durch Schnittflächen gestützt und positioniert
zu werden.
�[0005] Das Zylinderkopf-�Gußteil weist einen langen
Zylinderblock-�Schließabschnitt zum Schließen einer
Mehrzahl an Zylindern auf, die in einem Block eines Ver-
brennungsmotors ausgebildet sind, und zum Schaffen
eines Lufteintritts und eines Luftaustritts vorgesehen ist.
Der Zylinderblock-�Schließabschnitt weist eine Mehrzahl
an beabstandeten Kopfabschnitten auf, die vorgesehen
sind, um die Mehrzahl an Zylindern im Block zu schlie-
ßen. Der Zylinderblock-�Schließabschnitt bildet ferner ei-
ne Mehrzahl an Lufteinlaßkanälen aus, die zum langen
Zylinderblock-�Schließabschnitt quer verlaufen und mit
der Mehrzahl an beabstandeten Kopfabschnitten in Ver-
bindung stehen, und einen Zylinderkopf-�Seitenabschnitt

sowie einen Luftansaugkrümmer-�Hohlraum ausbildet,
der sich längs dem Zylinderkopf-�Gußteil zwischen der
Mehrzahl an quer verlaufenden Lufteinlaßkanälen und
der Seite des Zylinderkopf-�Gußteils erstreckt.
�[0006] Die DE 198 01 171 C1 offenbart eine Kraftstof-
feinspritzeinrichtung für eine aus Kurbelgehäuse, Zylin-
derkopf und Zylinderkopfhaube bestehende mehrzylin-
drige Brennkraftmaschine, mit in Aufnahmebohrungen
im Zylinderkopf steckenden und in den Brennraum der
zu versorgenden Brennkraftmaschine ragenden Kraft-
stoffeinspritzventilen sowie mit einer die Kraftstoffein-
spritzventile verbindenden und durch ein Gehäuseteil
abgeschirmten Verteilerleiste. Das Gehäuseteil ist ein
außen liegendes und der Zylinderkopfhaube benachbar-
tes Abschirmteil. Die in dem Abschirmteil aufgenomme-
ne Verteilerleiste ist an den Endbereichen der Kraftstof-
feinspritzventile angeschlossen. Die Längsseitenwand
des Zylinderkopfes weist für ein aus der Aufnahmeboh-
rung freiliegend herausragenden Teil jedes Kraftstoffe-
inspritzventiles abgasseitig nischenartige Einbuchtun-
gen auf.
�[0007] Bekannt ist, daß das Einspritzsystem seitlich
von außen an dem Zylinderkopf oder an einem Ansaug-
rohr befestigt wird. Hierbei ist das Einspritzsystem häufig
in einem Crash- �Bereich eines Kraftfahrzeuges angeord-
net und muß daher erhöhten Anforderungen bezüglich
Festigkeit und Verformbarkeit erfüllen. Um diesen Anfor-
derungen zu entsprechen, ist das Einspritzsystem äu-
ßerst kostenintensiv aus metallischen Bauteilen, wie z.
B. Stahl oder Aluminium zusammengesetzt. Die verwen-
deten Materialien besitzen zudem eine relativ große Wär-
meleitfähigkeit, so daß es zu einer Kraftstoffdampfbla-
senbildung in dem Einspritzsystem kommen kann.
�[0008] Zudem werden die Haube, insbesondere eine
Ventilhaube bzw. eine Ventilhaube mit Integrationsele-
menten wie beispielsweise ein Ansaugsystem und das
Einspritzsystem in äußerst kostenintensiver Weise als
vollständig getrennte Baugruppen ausgeführt. Ein Zu-
sammenbau dieser beiden Baugruppen ist äußerst um-
ständlich und sehr kostenintensiv.
�[0009] Die US 5,533,485 offenbart eine Kraftstoffein-
spritzung für Brennkraftmaschinen mit einer Kraftstoff-
hochdruckpumpe, die Kraftstoff aus einem Niederdruck-
raum in einen Hochdrucksammelraum fördert, der über
Hochdruckleitungen mit in den Brennraum der zu versor-
genden Kraftstoffmaschine ragenden Einspritzventilen
verbunden ist. Der Hochdrucksammelraum ist durch eine
hochdruckfeste Verteilerleiste gebildet, die in die Wand
eines an der Brennkraftmaschine angeordneten Zylin-
derkopfdeckels (Ventilhaube) integriert ist.
�[0010] Die US 4,757,789 offenbart eine Verteilerleiste,
die an einer Ventilhaube befestigt ist. Zur Befestigung
wird eine Vielzahl an Schrauben verwendet, so dass die
Verteilerleiste hinreichend steif und mit einer ausreichen-
den Widerstandsfähigkeit gegenüber Schwingungen an
der Ventil haube befestigt ist.
�[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Verbrennungsmotor der eingangs genannten Art mit
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einfachen Mitteln dahin gehend zu verbessern, daß das
Einspritzsystem crashgeschützt ist, wobei der Verbren-
nungsmotor gleichzeitig kostengünstiger herstellbar sein
soll.
�[0012] Die Aufgabe wird durch einen Verbrennungs-
motor mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
�[0013] Vorteilhaft ist, daß der Zylinderkopf mit seinen
Einlaßkanälen derart ausgestaltet ist, daß das Einspritz-
system zwischen den Einlaßkanälen und einem Zylin-
derkopfölraum montierbar ist, so daß das Einspritzsy-
stem in einem crashgeschützten Innenbereich angeord-
net ist
�[0014] Mit der günstigen Anordnung des Einspritzsy-
stems in dem Innenbereich des Zylinderkopfes zwischen
dem Zylinderkopfölraum und den Einlaßkanälen liegen
alle kritischen, benzinführenden Bauteile crashgeschützt
innerhalb der steifen Zylinderkopfstruktur. Das Einspritz-
system ist quasi in dem Zylinderkopf integriert, wobei die-
ses einerseits durch den starren bzw., steifen Zylinder-
kopfölraum und andererseits durch die steifen Einlaßka-
näle umgeben ist. Damit können auch die erhöhten An-
forderungen an eine Verformbarkeit entfallen, wodurch
eine erheblich kostengünstigere Produktion ermöglicht
wird.
�[0015] Günstig ist, wenn die Einlaßkanäle einstückig
mit dem Zylinderkopf hergestellt sind und bezogen auf
eine Mittelachse von dieser weg gerichtet in Richtung
zur Haube verlaufen. Zweckmäßigerweise weist das Ein-
spritzsystem zumindest eine Einspritzdüse und eine Ver-
sorgungsleiste auf, wobei die Einspritzdüse in einem zu-
geordneten Einlaßkanal angeordnet ist. Die Einspritzdü-
se ist bevorzugt bezogen auf eine Mittelachse in einem
spitzen Winkel, vorzugsweise in einem Winkel von 15°,
in dem Einlaßkanal angeordnet.
�[0016] Das Einspritzsystem ist bevorzugt auf einer
"kalten Seite" des Verbrennungsmotors, und zwar der
Einlaßseite, angeordnet und kann Günstigerweise aus
einem Kunststoff gebildet sein. Ein geeigneter Kunststoff
weist vorteilhafterweise eine geringere Wärmeleitfähig-
keit als Metall auf, so daß sich das Einspritzsystem we-
niger schnell aufheizt, als bei einer Ausgestaltung aus
Metall. Durch diese geringe Aufheizung wird vorteilhaft
eine Kraftstoffdampfblasenbildung in dem Einspritzsy-
stem verringert.
�[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung des Ver-
brennungsmotors ist es günstig im Sinne der Erfindung,
wenn das Einspritzsystem derart mit der Haube verbind-
bar ist, daß ein zur Montage einteiliges Bauelement ge-
bildet ist.
�[0018] Dieser Ausgestaltung liegt die Erkenntnis zu-
grunde, daß eine gemeinsame Baugruppe aus Metall
zwar denkbar wäre, aus Kosten- und Gewichtsgründen
jedoch nicht wünschenswert ist. Von daher wird erfin-
dungsgemäß eine gemeinsame Baugruppe, bestehend
aus Haube und Einspritzsystem bevorzugt aus einem
Kunststoff hergestellt.
�[0019] Vorteilhafterweise kann diese gemeinsame
Baugruppe mit seinem Einspritzsystem in dem crashge-

schützten Innenbereich zwischen den Einlaßkanälen
und dem Zylinderkopfölraum angeordnet werden. Hier-
bei kann die Haube unter anderem die Funktion der An-
saugluftführung von einem Ansaugluftsammler zum zy-
linderkopfseitigen Einlaßkanal übernehmen.
�[0020] Zweckmäßiger Weise kann die Haube mit dem
Einspritzsystem, bevorzugt mit dessen Versorgungslei-
ste kraftformschlüssig verbunden, insbesondere verra-
stet oder verschraubt werden. Denkbar ist auch, daß die
Haube mit dem Einspritzsystem, vorzugsweise mit des-
sen Versorgungsleiste stoffschlüssig verbunden, insbe-
sondere verklebt und/ �oder verschweißt wird. In einer wei-
teren Ausgestaltung ist es möglich, daß ein Oberteil des
Einspritzsystems, insbesondere ein Oberteil dessen Ver-
sorgungsleiste in die Haube integriert ist, wobei ein Un-
terteil des Einspritzsystems, insbesondere dessen Ver-
sorgungsleiste separat mit der Haube verbindbar, bei-
spielsweise verschraubt, verrastet, verklebt und/�oder
verschweißt ist. Die Haube selber kann einteilig oder
mehrteilig ausgestaltet sein. Zudem ist es denkbar, daß
das Einspritzsystem, vorzugsweise dessen Versor-
gungsleiste mit der Haube einteilig hergestellt ist.
�[0021] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen und der folgenden
Figurenbeschreibung offenbart. Es zeigen:�

Fig. 1 eine perspektivische Aufsicht auf einen Zylin-
derkopf,

Fig. 2 eine perspektivische Seitenansicht auf den Zy-
linderkopf aus Fig. 1,

Fig. 3 einen Querschnitt durch eine Haube mit einem
Einspritzsystem,

Fig. 4 einen Querschnitt gemäß Figur 3 mit einer Ver-
bindungsvariante,

Fig. 5 einen Querschnitt gemäß Figur 3 mit einem
zweiteiligem Einspritzsystem,

Fig. 6 einen Querschnitt durch ein einteiliges Bauele-
ment, und

Fig. 7 eine perspektivische Frontansicht des Zylinder-
kopfes aus Figur 2.

�[0022] In den unterschiedlichen Figuren sind gleiche
Teile stets mit denselben Bezugszeichen versehen, so
daß diese in der Regel auch nur einmal beschrieben wer-
den, wobei die Figuren 1, 2 und 7 zur besonderen Dar-
stellung eines crashgeschützten Innenbereiches dienen
sollen.
�[0023] Figur 1 zeigt einen Zylinderkopf 1 eines Ver-
brennungsmotors. In dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist ein vierzylindriger Verbrennungsmotor darge-
stellt, wobei die einzelnen Zylinder in Reihe angeordnet
sind. Dem Zylinderkopf 1 ist ein Einspritzsystem 2 zuge-
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ordnet, welches weiter unten näher erläutert wird. Mit
dem Zylinderkopf 1 ist eine in Figur 1 nicht dargestellte
Haube 21 verbindbar, die weiter unten näher erläutert
wird. Der Zylinderkopf 1 ist mit seinen Einlaßkanälen 3
derart ausgestaltet, daß das Einspritzsystem 2 zwischen
den Einlaßkanälen 3 und einem Zylinderkopfölraum 4
montierbar ist.
�[0024] Die Einlaßkanäle 3 sind einstückig mit dem Zy-
linderkopf 1 hergestellt und bezogen auf eine Mittelachse
X von dieser in Richtung zur Haube verlaufend weg ge-
richtet. In dem dargestellten Ausführungsbeispiel sind
die Einlaßkanäle 3 nach "außen" gezogen und nach oben
gebogen. In Figur 2 ist deutlich zu sehen, daß die Ein-
laßkanäle 3 quasi gemäß einem Viertelkreisabschnitt
verlaufen.
�[0025] Das Einspritzsystem 2 weist zumindest eine
Einspritzdüse 6 und eine nicht dargestellte Versorgungs-
leiste 23 (Figuren 3 bis 6) auf. Da in dem dargestellten
Ausführungsbeispiel ein vierzylindriger Reihenmotor
dargestellt ist, ist auch jedem Einlaßkanal 3 entspre-
chend eine Einspritzdüse 6 zugeordnet. Die Einspritzdü-
se 6 ist bezogen auf die Mittelachse X in einem spitzen
Winkel, vorzugsweise in einem Winkel von 15°, in dem
Einlaßkanal 3 angeordnet. Die Versorgungsleiste 23 ver-
sorgt jede einzelne der Einspritzdüsen 6 mit Kraftstoff,
der in den Einlaßkanal 3 eingespritzt wird. Die Versor-
gungsleiste 23 wird wie die Haube 21 weiter unten näher
beschrieben.
�[0026] Zur Aufnahme der Einspritzdüsen 6 sind in dem
jeweiligen Einlaßkanal 3 Aufnahmen 7 angeordnet.
�[0027] Durch die vorteilhafte Anordnung und Ausge-
staltung der Einlaßkanäle 3 wird, wie in den Figuren 1
und 2 deutlich zu sehen ist, zwischen den Einlaßkanälen
3 und dem Zylinderkopfölraum 4 ein crashgeschützter
Innenbereich 8 gebildet. In diesem Innenbereich 8 ist das
Einspritzsystem 2 angeordnet. Vorteilhaft ist das Ein-
spritzsystem 2 somit auf einer "kalten Seite" des Ver-
brennungsmotors und zwar auf dessen Einlaßseite an-
geordnet.
�[0028] An einer zur Steuerseite 9 gegenüberliegenden
Seite 13 ist an dem, bezogen auf die Steuerseite 9 letzten
Einlaßkanal 3, eine Schottwand 14 zum Abschluß des
Innenbereiches 8 vorgesehen. Somit ist das Einspritzsy-
stem 2 quasi in dem Zylinderkopf 1 integriert und genü-
gend crashgeschützt. Zwischen den jeweiligen
Einlaßkanälen 3 kann in Längsrichtung des Zylinderkop-
fes 1 gesehen jeweils eine Verstärkungswand 15 ange-
ordnet sein, welche den crashgeschützten Innenbereich
8 zusätzlich schützt (Figur 7). In der Wand 15 können
Öffnungen 20 zur Kühlung des Zylinderkopfes 1 und/�oder
zum Flüssigkeitsablauf von sich möglicherweise ansam-
melnder Flüssigkeit, beispielsweise Wasser eingebracht
sein. Selbstverständlich kann eine solche Wand auch
zwischen dem zur Wand 11 benachbarten Einlaßkanal
3 und der Wand 11 selbst vorgesehen sein, welche eben-
falls die vorgenannten Öffnungen aufweisen kann, wobei
in der Wand 11 natürlich keine Öffnung vorgesehen ist.
Die Öffnungen 20 sind in dem dargestellten Ausfüh-

rungsbeispiel relativ groß ausgestaltet, und können
selbstverständlich auch kleiner als dargestellt ausgeführt
werden.
�[0029] In Figur 2 ist eine perspektivische Seitenansicht
des Zylinderkopfes 1 dargestellt. Im Unterschied zu Figur
1 ist hier das Einspritzsystem 2, der Steuerkettenkanal
12 sowie die Schottwand 14 nicht dargestellt, um die Aus-
gestaltung des Innenbereiches 8 deutlicher darstellen zu
können. In Figur 2 ist ein an der Steuerseite 9 angeord-
netes Zahnrad 16 dargestellt, welches eine Nockenwelle
17 mit daran angeordneten Nocken 18 zeigt. Die Nocken
18 dienen zum Steuern jeweiliger Ventile.
�[0030] In der in den Figuren 1 und 2 gewählten Dar-
stellung sind Zündkerzen 19 jeweils In Längsrichtung des
Zylinderkopfes 1 gesehen seitlich beabstandet nach un-
ten versetzt, wobei jedem Einlaßkanal 3 bzw. Brennraum
eine Zündkerze 19 zugeordnet ist.
�[0031] In den Figuren 1 und 2 ist ein Vierzylinder-�Rei-
henmotor mit zwei Ventilen pro Brennraum dargestellt.
Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf dieses Aus-
führungsbeispiel beschränkt, so daß auch Verbren-
nungsmotoren mit mehr oder weniger Zylindern, oder
auch anderen Zylinderanordnungen ausgestaltbar sind,
wobei auch denkbar ist anstelle einer Steuerkette andere
Steuertrieb- oder Ventiltriebkonzepte einzusetzen. Ins-
besondere sei darauf hingewiesen, daß die vorteilhafte
Ausgestaltung auch bei Verbrennungsmotoren einsetz-
bar ist, die mehr Ventile im jeweiligen Brennraum auf-
weisen.
�[0032] Figur 3 zeigt einen Querschnitt durch die oben
genannte Haube 21 mit einem damit verbundenen Ein-
spritzsystem 2. Das Einspritzsystem 2 weist die Versor-
gungsleiste 23 und die daran angeordnet Einspritzdüse
6 auf. Das Einspritzsystem 2 und die Haube 21 sind se-
parate Bauteile, die miteinander kraftformschlüssig ver-
bunden, vorzugsweise verrastet sind, so daß ein zur
Montage einteiliges Bauelement gebildet ist. Die Versor-
gungsleiste 23 ist im Querschnitt gesehen als hohler Lei-
tungskanal mit einer beispielsweise runden Wandung 24
ausgestaltet, wobei der Leitungskanal im Querschnitt ge-
sehen selbstverständlich jede andere sinnvolle Ausge-
staltung aufweisen kann. Der Wandung 24 sind beidsei-
tig Rastelemente 26 zugeordnet, die in Gegenrastmittel
27, die in der Haube 21 eingebracht sind eingreifen. Die
Rastelemente 26 sind im Querschnitt gesehen L-�förmig
mit einem L-�Steg 28 und einem senkrecht dazu ange-
ordneten L-�Schenkel 29 ausgestaltet. Mit seinem L-�Steg
28 ist das jeweilige Rastelement 26 mit einem Außen-
umfang der Wandung 24 verbunden. An einem freien
Ende 31 des L-�Schenkels 29 ist ein im Querschnitt ge-
sehen etwa pilzförmiger Rastkopf 32 angeordnet, der mit
seinen Rastkanten 33 mit entsprechenden Rastflächen
der Gegenrastmittel 27 zusammenwirkt. Die Gegenrast-
mittel 27 sind als bewegbare Stäbe 34 ausgestaltet, so
daß diese bei einer Verrastung mit den Rastelementen
26 zunächst ausweichen, um anschließend in ihre Aus-
gangsposition zurück zu federn, wobei die Rastkanten
33 die Rastflächen kraftformschlüssig hintergreifen. In
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dieser Position ist das Einspritzsystem 2 genügend mit
der Haube 21 verbunden.
�[0033] In Figur 4 ist eine weitere Ausgestaltung einer
möglichen Verbindung der Haube 21 mit dem Einspritz-
system 2 dargestellt. Im Unterschied zu der in Figur 3
dargestellten Verbindung ist in Figur 4 eine kraftform-
schlüssige Schraubverbindung dargestellt. An der Wan-
dung 24 ist beidseitig ein Fortsatz 36 angeordnet, in dem
eine Durchgangsöffnung für eine Schraube 37 einge-
bracht ist. Die Schraube 37 wird in komplementäre Ge-
windebohrungen eingeschraubt. Die Gewindebohrun-
gen sind in Stegen eingebracht, die sich zwischen den
Stäben 34 erstrecken, so daß die Stäbe 34 im wesentli-
chen starr sind.
�[0034] Figur 5 zeigt eine weitere Ausgestaltung zur
Verbindung der Haube 21 mit dem Einspritzsystem 2.
Das Einspritzsystem 2 ist mit seiner Versorgungsleiste
23 zweiteilig ausgestaltet. Hierbei ist ein Oberteil 38 der
Versorgungsleiste 23 einstückig mit der Haube 21 her-
gestellt, wobei ein Unterteil 39 der Versorgungsleiste 23
separat hergestellt ist, wobei dem Unterteil 39 die Ein-
spritzdüse 6 zugeordnet ist. Bei der Verbindung des
Oberteils 38 mit dem Unterteil 39, also der Verbindung
des Unterteils 39 mit der Haube 21 wird die Versorgungs-
leiste 23 gebildet. Die Versorgungsleiste 23 ist in diesem
Ausführungsbeispiel mit ihrem Leitungskanal im Quer-
schnitt gesehen oval ausgestaltet. Die Verbindung zwi-
schen beiden Teilen 38 bzw. 39 kann mit einander kor-
respondierenden Verbindungsflächen 41 hergestellt
werden. Denkbar ist hier eine Schraub-, Rast-, Kleb- oder
Schweißverbindung, wobei in Figur 5 beispielhaft eine
Klebverbindung dargestellt ist.
�[0035] In Figur 6 ist ein gänzlich einteilig hergestelltes
Bauelement, das aus dem Einspritzsystem 2, insbeson-
dere seiner Versorgungsleiste 23 und der Haube 21 be-
steht, dargestellt.
�[0036] Die Haube 21 kann als Ventilhaube bezeichnet
werden, die in den Ausführungsbeispielen gemäß den
Figuren 3 bis 6 mit dem Einlaßkanal 3 verbunden ist. Die
Haube 21 kann somit u.a. die Funktion der Ansaugluft-
führung von einem nicht dargestellten Ansaugluftsamm-
ler zum zylinderkopfseitigen Einlaßkanal 3 übernehmen.

Patentansprüche

1. Verbrennungsmotor mit einem Zylinderkopf (1), dem
ein Einspritzsystem (2) zugeordnet ist, wobei mit
dem Zylinderkopf (1) eine Haube (21) verbindbar ist
und wobei das Einspritzsystem (2) derart mit der
Haube (21) verbindbar ist, daß ein zur Montage ein-
teiliges Bauelement gebildet ist
dadurch gekennzeichnet, daß
die Haube (21) derart mit Einlaßkanälen (3) verbun-
den ist, dass diese zur Ansaugluftführung dient, wo-
bei die Einlaßkanäle (3) einstückig mit dem Zylinder-
kopf (1) hergestellt sind.

2. Verbrennungsmotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Haube (21) kraftformschlüssig mit dem Einspritz-
system (2), vorzugsweise mit dessen Versorgungs-
leiste (23) verbunden ist.

3. Verbrennungsmotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Haube (21) stoffschlüssig mit dem Einspritzsy-
stem (2), vorzugsweise mit dessen Versorgungslei-
ste (23) verbunden ist.

4. Verbrennungsmotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Haube (21) einteilig mit dem Einspritzsystem (2),
vorzugsweise mit dessen Versorgungsleiste (23) ge-
bildet ist.

5. Verbrennungsmotor nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß
das Bauelement aus einem Kunststoff gebildet ist.
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